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«Die drei schönsten Tage»
Überstorf ist im Übex-Fieber. Gestern Nachmittag ist im Beisein von viel Polit-Prominenz
die Gewerbeausstellung eröffnet worden. Zehn Jahre liegt die letzte Ausgabe zurück.
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Herausgeputzt zeigte sich das
Gelände um die Mehrzweck-
halle in Überstorf gestern
Nachmittag, und herausge-
putzt waren auch die zahlrei-
chen Gäste, die zur Eröff-
nungsfeier der Gewerbeaus-
stellung Übex 14 gekommen
waren. Nach zwei Jahren Vor-
bereitungszeit konnte das
zehnköpfige Organisationsko-
mitee die Früchte seiner Arbeit
der Öffentlichkeit präsentie-
ren. «Wir freuen uns auf die
drei schönsten Tage», sagte
OK-Präsident Matthias Schal-
ler in seiner Eröffnungsrede.

400Helfer im Einsatz
Noch war das rote Band hin-

ter dem Rednerpult aber nicht
durchschnitten und Schaller
bedankte sich unter anderem
bei den 400 Helferinnen und
Helfern, ohne die der Anlass
nicht durchgeführt werden
könnte. Zum30-Jahr-Jubiläum
habe sich der Gewerbeverein
Überstorf die Übex geschenkt.
«Sie ist einen Besuch wert»,
versprach Schaller. Stolz auf
das, was der Gewerbeverein

auf die Beine gestellt hat, ist
auch die Gemeindepräsiden-
tin Christine Bulliard-Mar-
bach. «Es ist demGewerbever-
ein gelungen, an diesem Wo-
chenende das ganze Dorf zu-
sammenzubringen.» Sie er-
wähnte die Vorzüge des loka-
len Gewerbes wie die Kunden-
nähe. «Kundennähe ist ein
wichtiger Vorteil unserer Re-
gion», so Bulliard. In Überstorf
gibt es 169 Arbeitsstätten und
530 Arbeitsplätze. «Jeder ein-
zelne dieser Arbeitsplätze ist

Gold wert», sagte die CVP-Na-
tionalrätin, die mit Ursula
Schneider-Schüttel (SP), Jean-
François Steiert (SP) und Jean-
François Rime (SVP) gleich ei-
nige Kolleginnen undKollegen
aus der Grossen Kammer nach
Überstorf hatte bewegen kön-
nen. Auch Grossratspräsiden-
tin Katharina Thalmann-Bolz,
Vize-Oberamtfrau Sarah Hagi
Göksu und zahlreiche Gross-
und Gemeinderäte warteten
gespannt auf die Übex-Eröff-
nung. Zuerst sprach aber noch

Jean-François Rime, der in sei-
ner Funktion als Präsident des
Schweizerischen Gewerbever-
bandes ans Rednerpult trat.
Die Übex bestätige ihm, wel-
che Kraft das Gewerbe haben
könne, so Rime.

Gepflegte Ausstellung
Und dann, um 16.35 Uhr,

konnten die Besucher eintau-
chen in die Welt der Gewerbe-
betriebe mit Wettbewerben,
Luftballonen, Sonderangebo-
ten, Cüpli-Stehtischen, Snack-
Schälchen, Kaffee-Ecken und
originellen Aufmachungen
und Dekorationen. Die Übex
als Ort der Begegnung – das
hatten Matthias Schaller und
Christine Bulliard beide in
ihren Reden propagiert. Und
diese Funktion erfüllte die Ge-
werbeausstellung bereits eine
Viertelstunde nach ihrer Eröff-
nung. Kaum ein Stand mehr,
an dem nicht einer der 52 Aus-
steller mit einer Besucherin
oder einem Besucher in ein
Gespräch verwickelt war.
«Klein, aber fein», diesesMotto
haben dieOrganisatoren in die
Tat umgesetzt.
www.uebex.ch

Gemeindepräsidentin Christine Bulliard-Marbach durchschneidet das Band zusammen mit OK-Präsident Matthias Schaller (M.) und
Jean-François Rime, dem Präsidenten des Schweizerischen Gewerbeverbandes. Bild Aldo Ellena

Programm
Heute tritt Schlagersängerin Monique auf
Das Rahmenprogramm der
Übex beginnt heute um 10.30
mit den Vorführungen der Poli-
zeihundeschule auf dem Fuss-
ballplatz. Um 16.30 tritt der
Gastreferent Rolf Dietrich auf.
Das Vorabendprogrammmit
der Überstorfer Jugend startet
um 18.30 Uhr und um 21 Uhr
beginnt der Unterhaltungs-
abend mit Schlagersängerin
Monique. Der Sonntag wird

um 9.30mit der Jodlermesse
eingeläutet. Um 11 Uhr lädt die
Musikgesellschaft Überstorf
zumMatinée-Konzert. Um
12.30 gehts los mit der Stube-
ta, moderiert von Trudi Lauper.
Um 14.30 Uhr tritt der Fussbal-
ler Christian Schneuwly zur
Autogrammstunde an und ab
15 Uhr sorgt German Piller für
den richtigen musikalischen
Ausklang der Übex. ak

Düdinger Generalrats-Komitee hat
die nötigen Unterschriften beisammen
Ein Bürgerkomitee will in
Düdingen erneut über die
Einführung eines General-
rats abstimmen lassen. Die
benötigten 600 Unter-
schriften sind vorhanden.
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DÜDINGEN Düdingen ist mit
rund 7500 Einwohnern mo-
mentan die grösste Gemeinde
des Kantons, die keinen Gene-
ralrat, sondern eine Gemein-
deversammlung hat. Das soll
sich in der nächsten Legislatur
ändern. Nachdem eine ge-
meinsame Initiative der Dü-
dinger Ortsparteien für die

Einführung eines Gemeinde-
parlaments nicht zustande ge-
kommenwar, hat sich ein Bür-
gerkomitee der Sache ange-
nommen (die FN berichteten).
Dieses hat am 20. September
begonnen, auf Unterschriften-
fang zu gehen, und hat die nö-
tigen 600 Unterschriften be-
reits beisammen. Wie Max
Hunziker, Leiter des Initiativ-
komitees «Generalrat Düdin-
gen», am Freitag mitteilte, sei
das Komitee in sämtlichen Be-
völkerungsschichten auf ein
überaus positives Echo gestos-
sen. Erheblich zum raschen
Erfolg beigetragen habe die
Unterstützung durch vier der
sechs Ortsparteien.

Ursprünglich waren es die
Freien Wähler Düdingen, die
diesen Herbst eine Initiative
für die Wiedereinführung des
Generalrats lancieren wollten.
Erst unterstützten dies alle
Ortsparteien. Nachdem sich
die SVP aber distanziert hatte,
zog sich auch die CVP zurück,
und angesichts des Neins der
zwei wählerstärksten Ortspar-
teien in der Folge auch die SP.
Die Freien Wähler verfolgten
ihr Ziel somit nicht weiter, be-
grüssten aber die Gründung
eines Pro-Komitees.

Abstimmung im Juni 2015?
Die Unterschriftensamm-

lung des Initiativkomitees läuft

gemäss Max Hunziker noch
bis zum 18. Dezember weiter.
Nach Prüfung der Bögen
durch die Gemeinde und der
Gültigkeitserklärung werde die
Urnenabstimmung zur Initia-
tive voraussichtlich im Juni
2015 durchgeführt. «Also zeit-
lich so gelegt, dass für die Le-
gislatur 2016 bis 2021 die Wei-
chen rechtzeitig gestellt wer-
den können», hält das Komitee
fest.
Die letzte Abstimmung zur

Einführung eines Generalrats
anstelle der Gemeindever-
sammlung fiel sehr knapp aus.
2009 sprachen sich 49,12 Pro-
zent der Düdinger dafür und
50,88 Prozent dagegen aus.

Reklame

Express
Fleur de Café
erhält einen Preis
GENF «International Star Award
for Quality»: Mit diesem Preis
wurde das Unternehmen Fleur
de Café ausgezeichnet, wie das
Unternehmen mitteilt. Der
Preiswird alljährlich imHerbst
in Genf von der BID Group
One vergeben. Fleur de Café
gehört einer Freiburgerin:
Charlotte Robert. Sie stellt in
Costa Rica aus den Blüten der
Kaffeepflanze ein Parfum her
(die FN berichteten). An der
Preisverleihung wurden die
Kreation eines ganz neuen
Parfums sowie die Herstellung
gelobt: Die Kaffeepflanze blüht
nur einen Tag lang, darum
muss die Essenz für das Par-
fum unmittelbar extrahiert
werden. njb

Aebi-Kaderli
ist das
1000.Mitglied
Die Handels- und Indus-
triekammer Freiburg hat
diesen Monat ihr 1000.
Mitglied aufgenommen.

DÜDINGEN Das Familienunter-
nehmen Aebi-Kaderli Garten-
Center AG aus Düdingen ist
das 1000. Mitglieder der Frei-
burger Handels- und Indus-
triekammer. Wie diese am
Freitag mitteilte, repräsentie-
ren die 1000 Mitglieder mehr
als 45000 Arbeitsstellen und
somit mehr als 50 Prozent des
Privatsektors des Kantons Frei-
burg. Dies verteilt auf alle ver-
schiedenen Aktivitätsbereiche.
Die Geschichte der Aebi-Ka-

derli Garten-Center AGhat be-
reits 1933 begonnen. Heute
hat die dritte Generation der
Familie das Ruder übernom-
men – mit der Unterstützung
der Eltern. Die Brüder Marc
und Kurt Aebi, beide Gärtner-
meister, kümmern sich nun
um das Geschäft. Marc Aebi
und seine Frau Elisabeth leiten
das Gartencenter und den De-
tailhandel. Kurt undDora Aebi
haben die Baumschule und
den Engroshandel übernom-
men, die auf dem gleichen Ge-
lände angesiedelt sind. Die
beiden Familienunternehmen
beschäftigen insgesamt rund
hundert Angestellte. Sie seien
«leistungsfähige Verkaufsbe-
triebe, die einmal der nächsten
Generation übergeben werden
können», schreibt die Han-
delskammer. Zudem sei die
Aebi-Kaderli Garten-Center
AG ein Unternehmen, dass die
Freiburger Zweisprachigkeit
optimal repräsentiere. ak

Neues Buch mit
Cartoons aus Murten
MURTEN Jürgen Lauber aus
Courgevaux hat ein Buch he-
rausgegeben. Der ehemalige
Geschäftsführer der Saia-Burg-
ess Controls AGMurten ist Au-
tor des Buches «BauWesen –
BauUnwesen». Das Buch mit
zahlreichen Cartoons illustriert
hat Walter Hollenstein, der in
Murten sein Atelier betreibt.
Jürgen Lauber hat in Karlsruhe
Elektrotechnik mit Fachgebiet
Prozessmesstechnik und Auto-
mation studiert. Er besitzt so-
wohl die deutsche als auch die
schweizerische Staatsbürger-
schaft.Mit demBuchwill er auf
die Missstände im Bauwesen
Deutschlands aufmerksam
machen. emu

DerWerkstoff
aus Freiburger
Wäldern
FREIBURG Die Organisation Lig-
num, die den Einsatz von Holz
aus einheimischen Wäldern
beim Bauen fördern möchte,
forderte an ihrer Generalver-
sammlung in Maules im Grey-
erzbezirk mehr Beachtung für
diesen Werkstoff. Laut ihrem
Präsidenten, alt Staatsrat Pas-
cal Corminboeuf, wurden
Fortschritte festgestellt. In den
Medien seien der Öffentlich-
keit gute Einsatzbeispiele vor-
gestellt worden. Zudem seien
Bauprojekte der öffentlichen
Hand angelaufen, die den Ein-
satz von Holz aus Freiburger
Wäldern vorsähen. Als Beispiel
erwähnte der Präsident das
neue Gebäude der Kantons-
polizei in Granges-Paccot so-
wie den Wiederaufbau der
Höllbach-Brücke. Schliesslich
sei die Verwendung von Frei-
burger Holz auch im Grossen
Rat thematisiert worden, so die
Organisation in ihrem Jahres-
bericht. Lignum wurde letztes
Jahr 25 Jahre alt. fca

BDP empfiehlt
drei Mal Nein
ESTAVAYER-LE-LACDie Bürgerlich-
Demokratische Partei (BDP)
des Kantons Freiburg hat am
Mittwoch die Parolen gefasst
für die eidgenössische Abstim-
mung vom 30. November.
Nein sagten die gut 20 De-
legierten laut Mitteilung der
Partei an ihrer Versammlung
in Estavayer zur Abschaffung
der Pauschalbesteuerung, zur
Ecopop-Initiative und zur
Gold-Initiative. Im Übrigen
debattierten die Delegierten
über die Aufnahme von Ge-
sprächen betreffend mögliche
Listenverbindungen für die
kommenden eidgenössischen
und kantonalen Wahlen. Laut
Angaben der Partei sollen Lis-
tenverbindungen die Positio-
nen der BDP stärken. Von an-
deren Parteien wolle sie sich
nichts vorschreiben lassen. cn

Express
Verkehrsbehinderung
in Granges-Paccot
GRANGES-PACCOTVonMontag bis
Mittwoch ist die Route du Lac
zwischendemKreisel der Rou-
te d’Agy und dem Kreisel der
Murtenstrasse in Granges-
Paccot teilweise gesperrt. Wie
die Kantonspolizei mitteilt,
führt das Tiefbauamt Arbeiten
aus. Ist das Wetter schlecht,
werden diese auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben. rb


